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Umschau

Informationszentrum für Bürobauten
Während Baumessen und Fachzeitschriften auf dem

Wohnbausektor für den Informationsfluss sorgen, fehlen
heute immer noch systematische Informationen über
Bürobauprobleme. Obschon die Forschung beweist, dass sich
Raumgestaltung, Einrichtung und Klima ganz wesentiich
auf die Arbeitsatmosphäre und damit auch auf die
Leistungsfähigkeit auswirken, fehlt eine systematische Orien-
tierungshüfe. Architekt und Bauherr sehen sich vielmehr
einem Angebot zählreicher Spezialfirmen gegenüber, welche
immer nur eine ganz kleine Sparte des Problemkreises
«Bürobau» lösen. Um die Sicherheit zu haben, dass die
einzelnen Elemente am Schluss als harmonierendes Ganzes
wirken, sind Besichtigungen und Vergleiche jedoch unerläss-
Hch. Damit (He spezifischen Beziehungen zwischen Raumklima

und Decke,' Decke und Wänden, Wänden und Böden,
Böden und Möbeln in Zukunft stimmen, haben sich sechs

national und international tätige Unternehmen zusammengetan

und an der Weltpoststrasse 17 in 3015 Bern eine neue
Dienstleistung geschaffen: das Informationszentrum für
Bürobauten (ifb). Beteüigt am ifb sind:

- C. Gartenmann & Cie. AG als Spezialisten für Decken-
und für Schallisolationen

- W. Geelhaar AG für Spann- und Verlegeteppiche

- die Griesser AG für Stören und Kipptore
- die Strafor AG für Büromöbel und Stahl-Innenausbau

- die Strafor+Hauserman SA für mobUe Trennwände

- die Gebrüder Sulzer AG für Heizungs-, Klima- und
Sanitäranlagen sowie Brandschutztechnik. dk 061.66:725.23

Mehrere Hochspannungsleitungen auf einem Gestänge?

Am 14. Aug. des letzten Jahres wies der Bundesrat eine
Beschwerde der Gemeinde Kaisten gegen das Eidg. Verkehrsund

Energiewirtschaftsdepartement ab. Den Nordostschweizerischen

Kraftwerken (NOK) und der Aare-Tessin AG für
Elektrizität (ATEL) war der Ersatz einer Höchstspannungs-
leitung zur Sicherung der Stromversorgung der. Kantone
Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Aargau bewilligt worden.
Gleichzeitig war dem Begehren der Gemeinde Kaisten nicht
Folge gegeben worden, die geplante Leitung in einem
bestimmten Gebiet mit einer bestehenden Leitung auf einem
Gestänge zu vereinigen. Die bestehende Leitung gehört
einem Konsortium von drei Partnern; ein Partner ist die
NOK. Über das Kaisterfeld führen derzeit insgesamt sechs

Leitungen. Der Bundesrat anerkennt denn auch, dass das

Bestreben der Gemeinde Kaisten, eine Vermehrung der ihr
Gebiet durchquerenden Leitungen zu verhindern, grundsätz-
Uch zu berücksichtigen sei. «Eine Koordination beim
Leitungsbau drängt sich gebieterisch auf.» Die NOK und die
ElektrizitätsgeseUschaft Läufenburg haben denn auch bereits
verbindHch zugesichert, die in den Kernkraftwerken Kaiseraugst

und Leibstadt erzeugte Energie über die vorhandenen,
nun vor dem Umbau stehenden Leitungen nach Laufenburg
überzuführen. «VerständUch ist das Begehren der Gemeinde
auch unter dem Gesichtswinkel des Landschaftsschutzes»,
erklärte der Bundesrat. Er wies deren Begehren vorab aus
betriebHchen Gründen ab, da bei der Vereinigung beider
Leitungen auf einem Gestänge bei Revisionen und Reparaturen

der oberen Leitung zugleich die unterliegende Leitung
abgeschaltet werden musste. Zudem würden halb so viele,
aber weiter ausholende Gestänge eher mehr Boden
beanspruchen. Schliesslich stehen einer Vereinigung beider
Leitungen rechtliche Schwierigkeiten gegenüber. Eine MögUch-
keit, eine solche Vereinigung zu erzwingen, wenn das
Gestänge nicht den gleichen GeseUschaften gehört, besteht
nicht. («Schweiz. Zentralblatt für Staats- und Gemeindeverwaltung»

1974, H. 12, S. 517 ff.) dk 621.315.1 VLP

Neuer Generalsekretär des STV
An der kürzUch in Zürich durchgeführten

Delegiertenversammlung des Schweizerischen Technischen Verbandes

(STV) wurde H. A. Hafner, Uc. oec. publ., zum neuen
Generalsekretär gewählt. Der Gewählte hat als Rektor die
Handelsschule der Akademikergmeinschaft geleitet und später
eine leitende Funktion bei einer bedeutenden Industrieunternehmung

ausgeübt. Der STV ist mit beinahe 13 000 Mit-
gliedern die grösste paritätische Berufsorganisation der
Schweiz und rekrutiert sich aus Absolventen von Höheren
Technischen Lehranstalten (Ingenieurschulen). dk061.2:62

Bauwirtschaft heute und morgen
Am 23. und 24. Januar führte der SIA und seine

Fachgruppe für Industrielles Bauen (FIB) die Tagung «Bauwirtschaft

heute und morgen» in Engelberg durch. Mit dieser

Veranstaltung orientierte der SIA die öffentlichkeit und die
Fachwelt über die Zusammenhänge der Bauwirtschaft mit
der Gesamtwirtschaft. Die Referate dieser Tagung, die in
verschiedenen Fachzeitschriften erschienen teils aber auch
nicht veröffentlicht wurden, können als Sammelband für
45 Fr. beim SIA-Generalsekretariat, Postfach, 8039 Zürich,
Tel. 01 / 36 15 70, bezogen werden. DK03:69.003.1
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